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VORWORT


Das vorliegende didaktisch angelegte Studienbuch soll als Begleitlektüre zur Vor- lesung „Kontrastive Grammatik Deutsch-Polnisch“ sowie als Hilfe bei der Bearbei- tung kontrastiver Themen in Diplomarbeiten dienen.
Bei der Behandlung einzelner Themen stützte ich mich u. a. auf meine Mono- graphien (1980, 1994) sowie meine zahlreichen kontrastiv angelegten wissenschaft- lichen Beiträge, auf das von mir bearbeitete Kapitel „Das Verb“ der „Deutsch- polnischen kontrastiven Grammatik“ (1999, Bd. 1) sowie andere wissenschaftliche Quellen, die im Literaturverzeichnis verzeichnet sind.
Das Studienbuch geht auf meine Vorlesungen zur kontrastiven Gramma- tik am Institut für Angewandte Linguistik der Universität Poznań (1998–2005) und am Institut für Germanistik der Universität Gdańsk (2000–2021) zurück. Mit Ausnahme von Aspekt und Aktionsarten fungiert das Deutsche als Aus- gangssprache; die Analysen sind unilateral, d. h. sie verlaufen in einer Richtung von der Ausgangssprache zur Zielsprache und die Ausgangssprache bildet das Bezugs- system für die Zielsprache. Bei Erklärung von manchen Teilproblemen wurde jedoch die bidirektionale Methode gewählt (Deutsch > Polnisch und anschlie- ßend Polnisch > Deutsch). Zur Darstellung und Ermittlung von Äquivalenten wurden in den meisten Fällen aus deutschen wie polnischen belletristischen und deutschsprachigen Texten und deren vorliegenden Übersetzungen entnommene Beispielsätze verwendet. Nicht immer jedoch konnte dies geschehen und ich war gezwungen, manche Beispielsätze und Belege selbst zu übersetzen, wobei deren Richtigkeit durch Befragung von Muttersprachlern gesichert wurde. An dieser Stelle muss ich anmerken, dass mit Belegen und Sätzen aus dem Internet (ins- besondere z. B. aus den Internetforen) vorsichtig umzugehen ist – d. h. deren sprachliche Korrektheit sollte überprüft werden (etwa durch Befragung) und nicht
kritiklos übernommen werden.
Die vorliegende Einführung ist keinem bestimmten grammatischen Modell verpflichtet; nur stellenweise werden einige Termini der valenzorientierten Gram- matik von Ulrich Engel (1988, 2004) übernommen – in solch einem Fall werden diese Termini erklärt und/oder in Klammern andere tradierte Termini angegeben. Das Studienbuch besteht aus acht Kapiteln, die außer dem I. Kapitel dem Verb und der Verbalphrase gewidmet sind. Das Verb ist bekanntlich die Wortart,
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